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MusikalischeKombination,
die bestens passt

Gretschins ZumviertenMal erlebtenKonzertbesucher ein aussergewöhnliches Konzert.
DieMusikgesellschaft Oberschan begeisterte gemeinsammit der Familienmusik Althaus.

Heidy Beyeler
redaktion@wundo.ch

Am ersten Sonntagabend des
neuen Jahres erlebten die Besu-
cher in der Kirche Gretschins ei-
nen Abend mit einem berei-
cherndenKonzert.DieMusikge-
sellschaft Oberschan und die
Familienmusik Althaus aus Fi-
schen (Oberallgäu) haben die
Konzertbesucher mit dem Neu-
jahrskonzertwieder sanft bezirzt.

Das Konzert wird für die Be-
sucherinnen und Besucher be-
stimmt unvergesslich bleiben.
Sowieso ist das Neujahrskonzert
derMusikgesellschaftOberschan
unter der Leitung von Josef Alt-
haus für Insider zum festen Ter-
min in der Agenda geworden.
Leute, die anspruchsvolle Blas-
musik ebensowie volkstümliche
Weisen mögen, kommen dabei
immer auf ihre Kosten.

Einebesondere
Kombination

ZumNeujahrskonzert inderKir-
che Gretschins trafen sich heuer
erneut zwei Musikformationen
bester Güte. Beide werden von
JosefAlthausgeleitet.Zusammen
bilden sie eine Kombination mit
Seltenheitswert, die beim Publi-
kum besonders geschätzt wird.
Sowaresdennauchbeimvierten

Neujahrskonzert vom vergange-
nen Sonntag. Jedes Jahr zeigen
sich die Musiker aufs Neue von
eineroffenen, experimentfreudi-
genSeiteundüberraschendamit
das Publikum. Die Kombination
BlasmusikundHaus-, bzw.Fami-
lienmusik verbunden mit Ge-
sang, undSaiteninstrumenten ist
einzigartig.

DasdiesjährigeNeujahrskon-
zert strahlte mit den gewagten
gemeinsamen Vorträgen eine
einzigartige Atmosphäre aus.
Hausmusik oderBlasmusik – das
ist okay – Blasmusik zusammen

mit Hausmusik und obendrauf
auch noch Volkslieder, das ist
eher schräg. Nicht aber im Ver-
bund mit den beiden Formatio-
nenausdemAllgäuundderWar-
tau.

Die Musikvorträge, die vom
Publikum mit grosser Anerken-
nung und tosendem Applaus
quittiert wurden, waren auch
nachdemKonzert – draussenvor
derKirche,beieinemSchluckRö-
teli – ein Thema.DenLeuten hat
es gefallen.Besucher, diedasers-
te Mal das Neujahrskonzert in
Gretschins erlebten, zeigten sich

fast überschwänglich zufrieden.
IrgendwannwerdedieGretschin-
serKirchealsKonzertsaal fürdas
Neujahrskonzert zu klein, be-
fürchten Gäste, die jeweils das
besondere Ambiente in der Kir-
che geniessen.

Die Mitglieder der Allgäuer
Familienmusik fühlen sich inzwi-
schen inGretschinswie«zuHau-
se». «Wir werden nächstes Jahr
wiederkommen», versicherte
Angelika Althaus. «Das haben
wir sieben Familienmitglieder
heutebei derAnfahrt hierher be-
schlossen.»

Sternsinger überbrachten
den göttlichen Segen

Sennwald Das Segnen der Häu-
ser zumJahresbeginn ist einealte
Tradition. Am Sonntagnachmit-
tag besuchten die Sennwalder
SternsingerdasAltersheimFors-
tegg. In ihren prachtvollen Ge-
wändern überbrachten sie den

Bewohnern und dem Heim den
Segen Gottes für das Jahr 2018.
Im gemütlichen Bistro beglück-
ten sie alle Anwesenden mit
ihremGesang und einem süssen
Mitbringsel aus ihrer Schatztru-
he. (pd)

Die prachtvoll gekleideten Sennwalder Sternsinger. Bild: PD

Vorstand dankKöbi Knaus
junior wieder komplett

Region Vor einem Jahr trat der
Ebnat-Kappler Landwirt Chris-
tianGross aus demVorstand des
Verbands für Landtechnik zu-
rück. Damals konnte kein Nach-
folger gefunden werden. An der
diesjährigenGVpräsentiertePrä-
sidentHeiri Schmid,Bilten,Köbi
Knaus Junior, Unterwasser, als
Kandidat. Er wurde von den 106
anwesendenStimmberechtigten
gewählt undmitApplaus imVor-
standesVLT-SGwillkommenge-
heissen.

Für das neue Vorstandsmit-
glied bedeutet diese Aufgabe,
«eine Möglichkeit, sich überre-
gional zu betätigen». Zudem sei
es nicht sinnvoll, wenn sich nie-
mand fürVorstandsaufgabenzur
Verfügung stelle, weil auf dem

eigenenHof undbei denNeben-
beschäftigungen viel Zeit aufge-
wendet werden müsse. Im Be-
richtsjahr verlor die Sektion 96
Mitglieder, 43 konnten neu dazu
gewonnen werden, wie Ge-
schäftsführerin Eliane Müller
(Azmoos) ausführte. «Wir kön-
nen mit unseren gut 2200 Mit-
gliedern immer noch einen stol-
zen Bestand aufweisen.»

Hans Popp präsentierte die
Rechnung, welche bei einemEr-
tragvonknapp286000Franken
und Aufwendungen von gut
284000Franken, einenGewinn
von knapp 1660 Franken auf-
weist.DerMitgliederbeitragwird
bei 77 Franken belassen, davon
gehen75Frankenanden schwei-
zerischenVerband. (adi)

Das neugewählte Vorstandsmitglied Köbi Knaus, Unterwasser, die Ge-
schäftsführerin Eliane Müller, Azmoos, und Präsident Heiri Schmid,
Bilten (von links). Bild: Adi Lippuner

Auch die Musikgesellschaft Oberschan war Teil des aussergewöhnlichen Konzerts.

Die Familienmusik Althaus aus dem Oberallgäu bereicherte das Neujahrskonzert in Gretschins. Bilder: Heidy Beyeler
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Finanzfragen – Die VP Bank schafft Klarheit
Publireportage

«Ausblick 2018: Der grosse Balanceakt»
Trotz gestiegener Bewertungen dürfen sich
Anleger auf eine erfreuliche erste Jahres-
hälfte freuen. Phasen mit höheren Schwan-
kungen sind im späteren Jahresverlauf
wahrscheinlich.

Die Aktienmärkte legten 2017 erfreulich
zu. Was waren die Hauptgründe?
Es gab doch einige grössere Unsicherheitsfakto-
ren. Bei den zahlreichen Wahlen in Europa setz-
ten sich jedoch die etablierten Parteien durch,
Donald Trump konnte seine extremen Pläne
nicht durchsetzen, die Notenbanken haben die
Anleger sachte auf die bevorstehende Anpas-
sung ihrer Geldpolitik vorbereitet und der Nord-
koreakonflikt ist nicht eskaliert. Das starke Wirt-
schaftswachstumwar schliesslich treibende Kraft
für steigende Aktienkurse.

Worauf müssen sich die Anleger in diesem
Jahr einstellen?
An den idealen Bedingungen für die Finanz-
märkte dürfte sich zunächst wenig ändern. Die
Frühindikatoren prognostizieren einen soliden
Konjunkturverlauf. Anleger sollten sich jedoch
nicht an das ruhige Fahrwasser gewöhnen, denn
der gegenwärtige Lauf ist sehr aussergewöhnlich.
Es zeigt sich aber auch, dass eine grosse Einigkeit
zwischen den Anlegern besteht – nämlich, dass
Aktien die bevorzugte Anlage sind.

Wie sehen Sie die weitere Zinsentwicklung?
Die US-Notenbank wird neben der bereits ange-
kündigten schrittweisen Reduktion ihrer Bilanz
wohl zweimal den Leitzins erhöhen. Die Europäi-
sche Zentralbank (EZB) bleibt expansiver, wird
aber wie angekündigt ihr Ankaufprogramm redu-

zieren. Die Schweizerische Nationalbank wird
sich unverändert an der EZB orientieren und
ebenfalls zurückhaltend reagieren. Eine Zinser-
höhung dürfte frühestens 2019 in Betracht gezo-
gen werden.

Was empfehlen Sie den Anlegern für 2018?
Der weit fortgeschrittene Marktzyklus hat zu ge-
stiegenen Bewertungen in allen Anlageklassen
geführt. Dies erfordert von Anlegern einen Ba-
lanceakt. Gerade im Anleihenbereich sollten die
deutlich höheren Risiken mit den Ertragsaus-
sichten gut abgewogen werden. Die wachsende
Weltwirtschaft spricht weiterhin für Aktien. Der
Fokus sollte hier auf der Bilanzqualität und Nach-
haltigkeit der Unternehmen liegen. Anlagetakti-
sche Vorteile erkennen wir derzeit bei amerikani-
schen Banken und dem Automobilsektor.

David Kuster erreichen Sie unter +423 235 63 40
oder per Mail an david.kuster@vpbank.com

VP Bank – sicher voraus.

David Kuster

Senior Kundenberater
Private Banking
bei der VP Bank in Vaduz
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